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473. Verordnung: Anordnung statistischer Erhebungen bei Sägewerken

474. Kundmachung: Abkürzung der Bezeichnung des Internationalen Fonds für landwirtschaftliche Ent-
wicklung, sowie Bezeichnungen, Abkürzungen der Bezeichnungen und Embleme der
Internationalen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, der Internationalen
Finanz-Corporation und der Internationalen Entwicklungsorganisation

473. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie und des Bun-
desministers für Land- und Forstwirtschaft
vom 2. Oktober 1981, mit der statistische
Erhebungen bei Sägewerken angeordnet wer-

den

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesstatistikge-
setzes 1965, BGBl. Nr. 91, wird — hinsichtlich der
der Gewerbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974,
unterliegenden Sägewerke durch den Bundesmini-
ster für Handel, Gewerbe und Industrie und hin-
sichtlich der forsteigenen Sägewerke durch den
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft —
verordnet:

§ 1. Das Österreichische Statistische Zentralamt
hat statistische Erhebungen bei Sägewerken durch-
zuführen.

§ 2. Als Sägewerk gilt jeder Betrieb, der Rund-
holz in der Längsrichtung zur Erzeugung von
Schnittholz über 5 mm Stärke bearbeitet.

§ 3. Erhebungseinheit, für die eine Meldung zu
erstatten ist, ist der Betrieb. Als Betrieb im Sinne
dieser Verordnung ist jede in der Kostenrechnung
getrennte, eine Tätigkeit gemäß § 2 ausübende ört-
liche Einheit anzusehen. Besteht für örtlich
getrennte Einheiten keine eigene Kostenrechnung,
so gilt die Gesamtheit der in der Kostenrechnung
vereinigten örtlichen Einheiten als Betrieb.

§ 4. Die Statistik der Sägewerke ist zu führen als:

1. Produktionsstatistik, jährlich:
— Name und Standort des Betriebes;
— Name, Standort und Rechtsform des

zugehörigen Unternehmens;
— gesetzliche Interessenvertretung;
— Art, Menge und Wert der Erzeugung, ein-

schließlich Lohnschnitt;
— Verbrauch an Brennstoffen und Energie;
— Anzahl und Gliederung der Beschäftigten

(zum 31. 3., 30. 6., 30. 9. und 31. 12.);

— bezahlte und geleistete Arbeitsstunden der
Arbeiter, Löhne und Gehälter (jeweils
Berichtsmonat September);

— mengenmäßige Lagerbestände zu Beginn
und am Ende der Berichtsperiode;

— mengenmäßiger Verbrauch an Rundholz.

2. Produktionsstatistik, monatlich:
— Name und Standort des Betriebes;
— Name, Standort und Rechtsform des

zugehörigen Unternehmens;
— gesetzliche Interessenvertretung;
— Art, Menge und Wert der Erzeugung, ein-

schließlich Lohnschnitt;
— Verbrauch an Brennstoffen und Energie;
— Anzahl und Gliederung der Beschäftigten,

bezahlte und geleistete Arbeitsstunden der
Arbeiter, Löhne und Gehälter;

— mengenmäßige Lagerbestände zu Beginn
und am Ende der Berichtsperiode;

— mengenmäßiger Verbrauch an Rundholz;
— Auftragseingänge und Auftragsbestände.

3. Jahreserhebung:
— Name und Standort des Betriebes;
— Name, Standort und Rechtsform des

zugehörigen Unternehmens;
— gesetzliche Interessenvertretung;
— Stand der Beschäftigten einschließlich der

mittätigen Betriebsinhaber, der Heimar-
beiter und der Lehrlinge, getrennt nach
Geschlecht und Stellung im Betrieb zum
Ende des Berichtsjahres;

— Erlöse und Erträge (Jahresumsatz), geglie-
dert nach :
a) Erlösen aus Waren eigener Erzeugung

und Leistungen,
b) Handelswarenerlösen,
c) Erlösen aus durchgeführten Reparatu-

ren, Montagen und Instandhaltungsar-
beiten,

d) Erlösen aus durchgeführten Lohnarbei-
ten,
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e) Erträgen aus der Aktivierung von
Eigenleistungen,

f) Erträgen aus dem Verkauf von
gebrauchten Anlagegütern (auch
Grundstücke und Gebäude),

g) sonstigen Erträgen (Zinsen- und Skon-
tierträge, Beteiligungserträge usw.);

— Betriebsaufwand, gegliedert nach:
a) Personalaufwand, eingeschlossen

Sozialleistungen,
b) Einsatz von Brenn- und Treibstoffen in

festem, flüssigem oder gasförmigem
Zustand sowie von elektrischer Ener-
gie,

c) Einsatz von Roh-, Hilfsstoffen und
Halbfabrikaten,

d) Aufwand für vergebene Reparaturen
und betriebsfremde Arbeitskräfte,

e) Aufwand für vergebene Lohnarbeiten,
f) Zinsen für Fremdkapital,
g) Bezug von Handelswaren,
h) Mieten,
i) Ausgangsfrachten,
j) sonstigem Betriebsaufwand;

— Lagerbestand zum Ende des Vorjahres
und zum Ende des Berichtsjahres, geglie-
dert nach Brennstoffen, Treibstoffen,
Roh- und Hilfsstoffen und Halbfabrika-
ten, Handelswaren, in Herstellung befind-
lichen Erzeugnissen und Fertigerzeugnis-
sen aus eigener Produktion;

— Menge und Wert des Verbrauches (Ein-
satzes) an bestimmten, in den Meldevor-
drucken angeführten Roh- und Hilfsstof-
fen sowie Halbfabrikaten;

— Bestand an Kraftfahrzeugen und Anhän-
gern zum Ende des Berichtsjahres, geglie-
dert nach Fahrzeugarten und Nutzlast der
Lastkraftwagen und Anhänger;

— Wert und Gliederung der Investitionen;
— Wert und Gliederung der normalen und

vorzeitigen Abschreibungen;
— Lagereinrichtungen für flüssige und gas-

förmige Brenn- und Treibstoffe.

§ 5. Auskunftspflichtig ist der Inhaber oder ver-
antwortliche Leiter des Betriebes oder des Unter-
nehmens, dem der Betrieb angehört.

§ 6. (1) Das Österreichische Statistische Zentral-
amt hat die amtlichen Erhebungsbogen einheitlich
für das Bundesgebiet aufzulegen und für ihre
Zustellung an die Auskunftspflichtigen zu sorgen.

(2) Die Auskunftspflichtigen haben die Erhe-
bungsbogen vollständig und wahrheitsgetreu auszu-
füllen und bei der Erhebung gemäß § 4 Z 1 bis zum
20. Jänner des Folgejahres, bei Erhebungen gemäß
§ 4 Z 2 bis zum 10. des dem Berichtsmonat folgen-
den Monats und bei Erhebungen gemäß § 4 Z 3 bis
zum 30. September des dem Berichtsjahr folgenden
Jahres an das Österreichische Statistische Zentral-
amt einzusenden.

(3) Die Erhebungen gemäß § 4 Z 1 erstrecken
sich für die Jahre 1981 und 1982 auf alle Säge-
werke, ab dem Jahr 1983 auf Sägewerke mit einem
jährlichen Holzeinschnitt unter 10000 fm.

(4) Die Erhebungen gemäß § 4 Z 2 erstrecken
sich ab dem Berichtsmonat Jänner 1983 auf alle
Sägewerke mit einem jährlichen Holzeinschnitt von
10000 fm und mehr.

(5) Die Erhebungen gemäß § 4 Z 3 erstrecken
sich ab dem Wirtschaftsjahr 1983 auf alle Säge-
werke.

(6) Für die Meldepflicht gemäß Abs. 3 und 4 ist
jeweils der Holzeinschnitt des vorvorhergehenden
Jahres maßgebend.

Staribacher Haiden

474. Kundmachung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 2. Okto-
ber 1981 betreffend eine Abkürzung der
Bezeichnung des Internationalen Fonds für
landwirtschaftliche Entwicklung, sowie die
Bezeichnungen, die Abkürzungen der Bezeich-
nungen und die Embleme der Internationalen
Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, der
Internationalen Finanz-Corporation und der

Internationalen Entwicklungsorganisation

Auf Grund des § 4 Abs. 1 Z 1 lit. c des Marken-
schutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, in der Fassung
der Markenschutzgesetz-Novelle 1977, BGBl.
Nr. 350, wird im Einvernehmen mit dem Bundesmi-
nister für Auswärtige Angelegenheiten kundge-
macht, daß folgende Bezeichnungen, Abkürzungen
der Bezeichnungen und Embleme von internationa-
len Organisationen von der Registrierung nach
dem Markenschutzgesetz ausgeschlossen sind:

1. Die in der Anlage 1 abgebildete Abkürzung
der Bezeichnung des Internationalen Fonds
für landwirtschaftliche Entwicklung in arabi-
scher Sprache.



183. Stück — Ausgegeben am 28. Oktober 1981 — Nr. 474 1999

Durch diese Kundmachung wird die Kundma-
chung des Bundesministers für Handel, Gewerbe
und Industrie vom 25. August 1980, BGBl. Nr. 412,
betreffend die Bezeichnungen, die Abkürzungen
der Bezeichnungen und das Emblem des Internatio-
nalen Fonds für landwirtschaftliche Entwicklung
nicht berührt.

Durch diese Kundmachung verliert § 1 Z 7, Z 11
und Z 12 der Verordnung des Bundesministeriums
für Handel und Wiederaufbau vom 17. Mai 1962,
BGBl. Nr. 147, womit Zeichen der Vereinten
Nationen und anderer internationaler Organisatio-
nen von der Registrierung nach dem Marken-
schutzgesetz 1953 ausgeschlossen werden, die Gül-
tigkeit.

Staribacher
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